
Liebe Reisefreunde, 

  

zurück aus Xinjiang, jener autonomen Region der Uiguren im äußersten Westen 
Chinas sorgt nicht nur der kalte Regen im deutschen November für Ernüchterung. Ich 
sehe gerade ein Video über Taklamkan, jene gigantische Wüste im Herzen Xinjiangs. 
Die Menschen versuchen mit Baggern und Schaufeln der Wüste fruchtbares Land 
abzuringen, um dort alsbald Landwirtschaft betreiben zu können. Einzelne Orte 
entlang den schnurgeraden Pisten der Straßen durch die Wüste sind so schon 
entstanden. 2025 soll eine Wiederholung unserer Reise dies uns sichtbar machen. 
Gleichzeitig planieren Bagger im Gazastreifen die apokalyptische Zerstörung einer 
einst dicht besiedelten Küstenregion um es unbewohnbar und zurück in eine Wüste 
zu verwandeln. Das erste, konstruktive, bestraft Deutschland mit Sanktionen, weil 
angeblich Zwangsarbeit zum Einsatz kommt, mit dem zweiten, unbedingte 
Destruktion, solidarisiert sich Deutschland, obwohl die Erde mit dem 
Blut zehntausender Terroropfer getränkt und für die Überlebenden eine Zukunft als 
Flüchtlinge in Zelten und aller Hoffnungen beraubt vorgesehen ist. Der November ist 
trüb. 

"Ich bin noch ganz benommen von den vielen super interessanten und zum großen 
Teil unerwarteten Eindrücken" schreibt eine Teilnehmerin zurück in Frankfurt. Einige 
Fotos sind hier und im Anhang zu finden, die wichtigste message ist die wunderbare 
Atmosphäre, ob auf dem Viehmarkt in Kasgar am Sonntag, im Zug nach Aksu unter 
all diesen Reisenden für die wir durchaus als Überraschung im Waggon wirkten, oder 
dem Restaurant in Turfan mit Verbrüderungsszenen und reichlich Freude als auch 
dem Bazar in Urumqi mit Musik und Tanz bei Minustemperaturen diverser ethnischer 
Minderheiten in jeweils ihrer Kultur entsprechenden Kleidung. Xinjiang verwöhnte 
uns mit zehn Tagen strahlend blauem Himmel und einer fassungslos schönen 
Naturlandschaft zwischen Wüste und Himmelsgebirge. Man versteht, warum 
bestimmte Organisationen mit Steuergeldern gefördert in Deutschland eine 
Kampagne gegen Reisen dorthin betreibt. Man sieht das Gegenteil von dem, was 
unsere Medien darüber verbreiten und man spürt nur Wärme. Bei der Kontrolle am 
Bahnhof in Turfan gibt der Polizist vor mir einen Pass zurück an Chrstian, der sich 
mit dem chinesischen "Xie Xie" bedankt. Ich habe mir das uigurische Rahmed 
gemerkt und nun lächelt er, seine Augen leuchten als er mir meinen Pass zurückgibt 
und mit einem Händedruck begleitet. Auch ich freue mich, wenn wo auch immer 
unterwegs jemand 'Danke' zu mir sagen kann, weil er mir als Deutschem eine Freude 
machen will. Auf dem Bazar habe ich das immer wieder erlebt und viele Hände 
geschüttelt. Dass 5000 verschiedene Völker auf der Erde auf nur 200 Staaten verteilt 
leben ist nicht zu ändern, es kommt darauf an, das Beste daraus zu machen. Der 
Gegensatz Uiguren und Palästinenser tröstet niemanden, aber den eigenen Kindern 
eine gute Zukunft zu ermöglichen ohne dass sie ihre Herkunft verleumden 
müssen, freut alle Eltern.      

Unterwegs habe ich das Buch "Früstück mit der Drohne - Tagebuch aus Gaza" von 
Atef Abu Saif gelesen. Der Unionsverlag aus Zürich hat mich mit dem Thema 
angesprochen, erst beim Lesen erkannte ich, der Autor beschreibt den Horror, der ab 
7.7.14 die Menschen im Ghetto 50 Tage in Angst und Schrecken versetzte. Am 17. 
Tag des Krieges schreibt der Autor den Satz, der sich mir einprägte "Der heutige Tag 
ist stets besser als der, der noch vor Dir liegt. Das ist Palästina." Und ganz sicher 



bestätigt die Reise durch das Land der Uiguren mir, dass der heutige Tag gut ist und 
der morgen noch besser wird.  

 https://www.facebook.com/share/v/14hMcbCsgr/      und https://www.facebook.com/s
hare/v/1AaFCE2aL2/ 

                   

Vielleicht ist das die wegweisende Schlussfolgerung: Die Bürger Israels könnten 
friedlich und sicher leben, würde Israel die Palästinenser so wie China die Uiguren 
respektieren. 

Zum Thema Zwangsarbeit sage ich nichts mehr, lege aber einen Artikel aus der FAZ 
über die Profitmaschine Gefängnis bei. Auch erinnere ich mich an meine Frage, 
wieviel Menschen im Süden des Globus Erde wohnen und wieviel prozentual im 
Norden. Alle lagen sehr falsch. Hier nun ergänzend die Frage, wie groß prozentual 
der Anteil der EU an der Erdoberfläche ist. Sieht man von der Leyen, erweckt sie den 
Eindruck Panik zu haben, sollte der Anteil unter 30% fallen. Das aber ist 
wahrhaft Zeitenwende. Während sie so auftritt wissen z.B. die Präsidenten 
Indonesiens oder Nigerias sehr wohl, es sind gerade einmal 3%. Die Welt ändert sich 
und das Wissen der einen wiest auf diese Veränderung, der Traum der anderen nur 
darauf, wogegen sich der Westen erfolglos stemmt. 

Alle Medien haben sich überboten als es um die Nachricht ging, dass VW das Werk 
in Urumqi schließt, die seriöse FAZ titelte "Volkswagen zieht sich aus Xinjiang zurück 
- Nach Kritik an Menschenrechtsverstößen in Westchina" und ich konnte mich nicht 
bremsen, die Reise wirkt nach (s. Anlage). 

  

Ich werde im Herbst 2025 drei Reisen wieder selbst leiten und kündige diese 
hier zunächst schon einmal an, Details folgen mit dem nächsten Newsletter 
oder können per Email bei uns über ludwig@kl-reisen.com ab derersten 
Karwoche abgefragt werden. 

* Uiguren und das sagenhafte Xinjiang, diesmal mit Tour durch die Taklmakan 

* Yunnan, nirgends kann man mehr unterschiedliche Ethnien in ihrem 
angestammten Siedlungsgebiet finden und diese bunte Viefalt feiern, wobei die 
grandiose Diversität unterschiedlicher Kulturen von der Naturlandschaft noch 
übertroffen wird.  Diese Reise wird verbunden mit der sensationellen future city 
Shenzhen an der Grenze zu Hongkong. Tradition und Fortschritt - es 
funktioniert! 

* Myanmar, ich wurde gefragt, ob man dorthin reisen könne. Selbstverständlich 
und ich reise am liebsten dorthin, wo andere sich scheuen. 

  

Und zum Mitreisen: 

https://www.facebook.com/share/v/14hMcbCsgr/
https://www.facebook.com/share/v/1AaFCE2aL2/
https://www.facebook.com/share/v/1AaFCE2aL2/
mailto:ludwig@kl-reisen.com


 

Vietnams Süden  und 
Kambodscha 

1. – 19.3.25 EUR 3.698,00 EZZ 776,- 

Flugreise ab/an Frankfurt (wahlweise andere Flughäfen möglich) 
Siem Reap * Battambang * Phnom Penh * Chau Doc * Long Xuyen * Saigon * Dalat * 
Quy NhonHoi An * Hué 
Ausführliche Informtionen bei KulturenLeben GmbH       
  
Wir senden gerne die konkrete Ausschreibung mit Programm, Leistung und Preise. 
Reiseleitung ab/an Frankfurt Frau Nguyet Rodehutskors. 

Der Balkan. Eine Reise 
durch Albanien, 
Nordmazedonien und 
Kosovo 

Zwei Termine: 2.-16.6.25 Flugreise ab/an 
Süddeutschland ab € 2.172,00 / EZZ 420,00 oder 8.-
22.6.25 ab/an Westdeutschland ab € 2.422,00 / EZZ 
420,00 

Die Reiseausschreibung senden wir auf Wunsch gerne in ausführlicher Fassung zu. 
Beide Reisen werden ab/an Deutschland geleitet. 

  

Für Kurzentschlossene: 



Namibia vom 24.2. bis 
6.3.25 Flugreise ab EUR 
3.150,00 / EZZ EUR 244,00 

Wir haben auf unserer Webseite jene Reiseziele aufgenommen, zu denen wir Reisen 
organisieren können. Wir freuen uns auf jede Neugier und jede Bereitschaft, die Welt 
kennen zu lernen. Das geht nur, wenn man sie bereist und die Welt ist jeden Besuch, 
überall und jederzeit, wert. Sie ist schön und wir lernen uns bei diesen Reisen besser 
kennen. 

  

Mit herzlichen Grüßen 

Klaus Ludwig 

37 Jahre Erfahrung 

         dürfen Sie nutzen!                    

  

Mit freundlichen Grüßen 

KulturenLeben GmbH 

Am Kümmerling 21-25 * 55294 Bodenheim 
Tel.: 06135/7044980 * Fax: 06135/7044989 
E-Mail: operator@kl-reisen.com 
www.kulturen-leben.de 
Geschäftsführer: Klaus Ludwig 
Steuernr.: DE284212856 * HRB 49275 Mainz 
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